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Schlaflos in Manhattan Bd. 1 
Roman von Sarah Morgan 
 
Nette Freunde, ein riesiges Apartment, ein toller Job. Die Liste 
der Dinge, die eine junge Frau in New York erreicht haben sollte, 
hat Paige in allen Punkten abgehakt. Bis sie plötzlich von der 
Karriereleiter stürzt. Auf einmal ist der beste Freund ihres 
Bruders der Einzige, der ihr Leben wieder in Ordnung bringen 
kann. Schon früher hat Paige vergeblich für den Draufgänger 
Jake geschwärmt – und je mehr Zeit sie mit ihm verbringt, desto 
klarer wird ihr, was auf ihrer New-York-Liste noch fehlt: die 
perfekte Liebesgeschichte … 
 
 
 
 
 
 
 
Die Geschichte der Einsamkeit 
Roman von John Boyne 
 
Odran Yates kommt 1972 an das renommierte Dubliner 
»Clonliffe Seminary«, um Priester zu werden. Er kann es kaum 
erwarten, endlich Gutes zu tun. Vierzig Jahre später ist sein 
Vertrauen in die katholische Kirche jedoch zutiefst erschüttert. 
Bestürzt muss er dabei zusehen, wie alte Freunde vor Gericht 
stehen und ehemalige Würdenträger ins Gefängnis kommen. 
Erst als bei einem Familientreffen alte Wunden aufgerissen 
werden, sieht er sich gezwungen, die Ereignisse in seinem 
Leben in einem anderen Licht zu betrachten und sich 
einzugestehen, dass er über all die Jahre nicht sehen wollte, was 
direkt vor seinen Augen geschah. 
 
 
 
 
 
 
 
Libellenschwestern 
Roman von Lisa Wingate 
 
Ihre Geschichte beginnt an einem schwül-heissen 
Sommerabend im Jahr 1939, doch erst über 70 Jahre später wird 
sie erzählt werden können - aber davon weiss Avery Stafford 
noch nichts. Für sie hat das Leben keine Geheimnisse. Bis sie 
eines Tages auf die 90-jährige May Crandall trifft. Die Fremde 
erkennt ihr Libellenarmband, ein Familienerbstück, und sie 
besitzt ein Foto von ihrer Grossmutter. Was hat May mit ihrer 
Familie zu tun? Avery stösst schon bald auf ein unglaubliches 
Geheimnis, das sie zurück in ein dunkles Kapitel ihrer 
Familiengeschichte führt. 
 
 
 



Nr. 3/2018 – Aktuelles aus der Bibliothek IDM Thun 
 

Seite 2 von 4 

Insomnia 
Krimi von Philipp Gurt 
 
Ein lichtdurchfluteter Frühlingstag neigt sich seinem Ende zu. 
Blütenduft schwebt im kühlen Abendwind. In der 
hereinbrechenden Dämmerung geschieht in Chur ein 
unglaubliches Verbrechen, das die ganze Stadt verunsichert. Die 
einzige Überlebende und Zeugin dieser Tatserie ist eine schwer 
demente ältere Frau. Hansruedi Markutt und Giulia de‘ Medici, 
die beiden Ermittler der Kantonspolizei Graubünden, versuchen, 
den Fall gegen die Zeit zu lösen. Die Spur führt sie bis in die 
eigene Familie hinein und zwingt sie, den Blickwinkel für etwas 
zu öffnen, das ihnen fremd ist. 
 
 
 
 
 
Mörderbruder 
Krimi von Alice Gabathuler 
 
Jay und Luca hätten nie zurückkommen sollen. Zurück in dieses 
Dorf, in dem sie keine Chance auf ein neues Leben haben, weil 
das alte sie verfolgt. Nun ist es zu spät. Im Kieswerk liegt ein 
Toter. Vom tatverdächtigen Luca fehlt jede Spur. Für die Polizei 
ist Jay ein möglicher Komplize, für die Leute im Ort ein krimineller 
Mörderbruder, für die Medien die perfekte Story.  
Doch da ist Sarah. Stark und mutig. Nicht bereit, alles zu 
glauben, was man sich über die Brüder erzählt. Und obwohl eine 
Menge gegen Jay spricht, steht sie zu ihm. Gemeinsam nehmen 
sie den Kampf auf und suchen nach Luca und der Wahrheit. 
 
 
 
 
 
 
Hologrammatica 
Thriller von Tom Hillenbrand 
 
Ende des 21. Jahrhunderts arbeitet der Londoner Galahad Singh 
als Quästor. Sein Job ist es, verschwundene Personen 
wiederzufinden. Davon gibt es viele, denn der Klimawandel hat 
eine Völkerwanderung ausgelöst, neuartige Techniken wie 
Holonet und Mind Uploading ermöglichen es, die eigene Identität 
zu wechseln wie ein paar Schuhe. Singh wird beauftragt, die 
Computerexpertin Juliette Perotte aufzuspüren, die 
Verschlüsselungen für sogenannte Cogits entwickelte – digitale 
Gehirne, mithilfe derer man sich in andere Körper hochladen 
kann. Bald stellt sich heraus, dass Perotte Kontakt zu einem 
brillanten Programmierer hatte. Gemeinsam waren sie einem 
grossen Geheimnis auf der Spur. Der Programmierer scheint 
Perotte gekidnappt zu haben. Je tiefer Singh in die Geschichte 
eintaucht, umso mehr zweifelt er daran, dass sein Gegenspieler 
ein Mensch ist. 
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Rodriguez, Roberto, Ricardo, Francisco 
Biografie von Thomas Renggli 
 
In diesem Buch erzählen die Rodriguez-Brüder die bewegende 
Geschichte ihrer Familie. Die Geschichte ihres Aufwachsens an 
der Peripherie von Zürich, in Auzelg. Die Geschichte ihrer Eltern 
Marcela und Jos. – die Mutter mit ihren Eltern vor der Pinochet-
Diktatur in die Schweiz geflüchtet, der Vater aus Spanien in die 
Schweiz eingewandert. Und sie erzählen ihre Erfolgsgeschichte: 
Roberto, der Älteste, spielt im Mittelfeld des FCZ. Ricardo, der 
Zweitgeborene, spielt bei AC Milan und schoss die Schweizer 
Fussball-Nati 2017 an die Weltmeisterschaft. Und Francisco, der 
Jüngste, ist beim FC Luzern im zentralen Mittelfeld aufgestellt. 
Das sportliche Glück spiegelt aber nur die eine Seite der Familie.  
 
 
 
 
 
Unser Michel 
Sachbuch von Eveline Bachmann-Struchen 
 
Michel, ein zwanzigjähriger junger Mann mit frühkindlichem 
Autismus, lebt heute ohne Psychopharmaka auf einer offenen 
Wohngruppe in der Chasa Flurina im Unterengadin. Ein 
Glücksfall! Als bei Michel die Pubertät einsetzte und 
eskalierende Situationen zu Hause, in der Heilpädagogischen 
Schule und auf der Wohngruppe zunahmen, wurden seine Eltern 
mehrmals vor die Wahl gestellt, ihrem Sohn Neuroleptika und 
Antidepressiva zu verabreichen oder sonst einen neuen Platz zu 
suchen, weil sein Verhalten nicht mehr tragbar sei. In der 
Krisensituation sahen die Eltern keinen anderen Weg, als dem 
Vorschlag der Fachpersonen zuzustimmen, allerdings mit 
grossen Bedenken. 
 
 
 
 
 
Depressionen im Kindes- und Jugendalter 
Sachbuch von Christiane Nevermann 
 
Depressive Störungen gibt es bereits im Kindes- und 
Jugendalter! Sie reichen von leichten Verstimmungszuständen 
bis hin zur schweren klinischen Depression. In diesem Buch 
beschreiben zwei ausgewiesene Expertinnen die ganze 
Bandbreite depressiver Störungen, verbunden mit der 
Beantwortung zentraler Fragen: Anhand welcher Signale können 
auch Eltern und Erzieher Depressionen bei Kindern und 
Jugendlichen frühzeitig erkennen, und welche Mittel gibt es, 
ihnen aus ihren Entwicklungskrisen herauszuhelfen? Welche 
Einrichtungen beraten und helfen weiter? Und welche Rolle 
spielen Freunde, Eltern und Lehrer bei der Vorbeugung, 
Bewältigung und Therapie depressiver Störungen im Kindes- 
und Jugendalter? 
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Mario 
Ein Film von Marcel Gisler 
 
Mario ist zum ersten Mal im Leben verliebt, so richtig verknallt. In 
Leon, den Neuen aus Deutschland. Der spielt zwar auch vorne 
im Sturm und könnte ihm sogar gefährlich werden, wenn es 
darum geht, wer in die Erste Mannschaft aufsteigen kann. Doch 
daran mag Mario jetzt nicht denken. Er will Leon spüren, riechen, 
in seiner Nähe sein. Das bleibt auch anderen im Klub nicht 
verborgen und schon bald machen erste Gerüchte die Runde. 
Mario sieht seine Karriere als Profi-Fussballer in Gefahr, will aber 
gleichzeitig Leon um keinen Preis verlieren. Er muss eine 
Entscheidung treffen. 
 
 
 
 
 
 
Alles Geld der Welt 
Ein Film von Ridley Scott 
 
Es ist einer der aufsehenerregendsten Fälle der 
Kriminalgeschichte: 1973 wird der 16-jährige Paul (Charlie 
Plummer), Enkel des milliardenschweren Öl-Magnaten J. Paul 
Getty (Christopher Plummer), in Rom entführt. Die Kidnapper 
verlangen 17 Millionen Dollar Lösegeld, doch der reichste Mann 
der Welt denkt gar nicht ans Bezahlen. Der alte Griesgram hält 
das Ganze für eine Inszenierung und fürchtet Nachahmer – 
schliesslich hat er 13 weitere Enkel. Nur Pauls verzweifelte 
Mutter Gail (Michelle Williams) kämpft weiter um das Leben ihres 
Sohnes. Unermüdlich versucht sie, den alten Getty 
umzustimmen und verbündet sich schliesslich mit dessen 
Sicherheitsberater, dem Ex-CIA Mann Fletcher Chase (Mark 
Wahlberg). Den beiden bleibt nur noch wenig Zeit, bis das 
Ultimatum abläuft... 
 
 
 
 
Ein Sack voll Murmeln 
Ein Film von Christian Duguay 
 
Paris, 1941. Weil es in der besetzten Hauptstadt zu gefährlich 
geworden ist, plant die jüdische Familie Joffo die Flucht nach 
Südfrankreich, das noch nicht in deutscher Hand ist. Eine 
gemeinsame Reise wäre zu auffällig, daher schicken die Eltern 
den zehnjährigen Joseph und seinen älteren Bruder Maurice 
allein auf den Weg. Ein gefährliches Abenteuer erwartet die 
Jungen, denn niemand darf erfahren, dass sie Juden sind... 
 
 
 
 

 


